 Deutscher Verein in Luxemburg a.s.b.l.

Protokoll der Ordentlichen Generalversammlung vom 28. April 2016
Centre Prince Henri, Walferdange
Die Einladung zur Ordentlichen Generalversammlung mit der Tagesordnung ist allen Vereinsmitgliedern rechtzeitig zugegangen durch Veröffentlichung in der Ausgabe Februar 1/2016 des Mitteilungsblattes DeuVLux-Inform des Deutschen Vereins.
Der Vorsitzende heißt alle anwesenden Vereinsmitglieder zur Ordentlichen Generalversammlung 2016 herzlich willkommen und eröffnet die Sitzung
um 19:05 Uhr. Er erinnert daran, dass in der heutigen Generalversammlung Verwaltungsratswahlen anstehen. 
Anwesende Mitglieder des Verwaltungsrats:

Herr Werner Vorsitzender

Herr Helmig

Herr Kaspercyk

Frau Luy-Rommelfangen

Herr Ramsauer

Herr Thalau

Herr Weber

Frau Werner

Herr Wortmann

Die Tagesordnung wird dahingehend geändert, dass als Punkt 1 die “Feststellung der Beschlussfähigkeit“ geprüft werden muss, gefolgt von der Annahme der Tagesordnung.
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Da weit mehr als die in der Satzung vorgesehenen fünf Mitglieder anwesend sind, kann die Generalversammlung rechtswirksam beraten und Entscheidungen treffen. 

2. Annahme der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird angenommen.
3. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 6. Mai 2015.
Das Protokoll wird genehmigt 

4. Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
Der Vorsitzende hat nur gute Nachrichten. Es sind im ganzen abgelaufenen Jahr keine Beschwerden eingegangen. Die Finanzen des Vereins sind in Ordnung.

Unsere Veranstaltungen waren auch 2015 beachtlich. Er freut sich, feststellen zu dürfen, dass nach wie vor die Aktivitäten des Vereins bei den Mitgliedern auf großes Interesse stoßen, und dankt denjenigen Mitgliedern, die maßgeblich zum Erfolg der Veranstaltungen des Vereins beigetragen haben.
Ein besonderes High-light war zweifellos die Feier zu unserem 20jährigen Vereinsjubiläum in der Abtei Neumünster mit dem Thema “Die 20er Jahre“.

Auch unser Ausstellungsprojekt “Präsenz, Wirken und Integration von Deutschen in Luxemburg – Vom Wiener Kongress bis zum Ersten Weltkrieg (1815 – 1914)“ war, wie in den beiden vergangenen Jahren, weiter erfolgreich. Weitere Informationen dazu wurden unter dem Punkt 9 der Tagesordnung gegeben.
Neben unserem Ausstellungsprojekt wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt. Im April wurde die Ausstellung “Der Trierer Dom im Wandel“ im Museum am Dom in Trier besucht, die an das 40-jährige Jubiläum der umfassenden Domsanierung erinnerte, mit sich daran anschließendem gemeinsamen Essen. Im Juni trafen sich einige Vereinsmitglieder zu einer Wanderung an der Obermosel mit anschließender Weinprobe in Nittel. Im September referierte Prof. Dr. Thomas Danwitz, Kammerpräsident am Europäischen Gerichthof (EUGH), zum Thema “Abgrenzung der Kompetenzen des EUGH gegenüber nationaler Rechtsprechung am Beispiel des Rechtsstreits über die Befugnisse der EZB“. Ebenfalls im September fand in Zusammenarbeit mit dem Dokumentationszentrum für Migration in Düdelingen ein Vortrag zum Thema “Leben jenseits der Mosel, die Neue Auswanderung aus Luxemburg“ statt. Im Oktober lud der Verein anlässlich seines 20-jährigen Bestehens zu einer Galaveranstaltung in die Abtei Neumünster ein, dessen Programm bei den Teilnehmern allgemeinen Beifall fand. Im Dezember veranstaltete der Verein, wie in den vergangenen Jahren, seine traditionelle Adventsfeier im Haus “Am Duerf“ in Steinsel, die sich nach wie vor großer Beliebtheit bei allen Teilnehmern erfreute.
Auch 2015 haben wir mit anderen Vereinigungen zusammengearbeitet, wie dem Maison de l`Europe, dem Dokumentationszentrum für Migration, der Trier/Weimar Gesellschaft und der Weimar/Trier Gesellschaft.
Im Februar 2016 fand eine Vortragveranstaltung mit Prof. Dr. Rolf Tarrach, dem ehemaliger Rektor der Universität Luxemburg und Präsidenten der Europäischen Rektorenkonferenz, im Maison de l’Europe über den “Wettbewerb der Universitäten in Europa“ statt. Für 2016 sind schon der Besuch der Ausstellung “Nero – Kaiser, Künstler, Tyrann“ in Trier geplant, sowie weitere Vortrags- und Informationsveranstaltungen und eine Wanderung an der Mosel. 
Der Vorsitzende informiert die Anwesenden, dass beabsichtigt sei, im Laufe des Jahres die Web-Seite des Vereins zu modernisieren, um den Zugang zu den Informationen über den Verein weiter zu verbessern. Für das Redaktionskomitee soll eine Software angeschafft werden, die eine kompatiblere Kommunikation zwischen den Redaktionsmitgliedern ermöglicht. Für das Vereinssekretariat wäre es wünschenswert, einen Help-Desk zu finden, der bei immer wieder auftretenden EDF Problemen kurzfristig helfen könnte.
Der Vorsitzende schließt seinen Bericht mit einem herzlichen Dankeschön an die Verwaltungsratsmitglieder, insbesondere an die mit der Generalversammlung ausscheidenden Verwaltungsratsmitglieder Armin Ramsauer, Hans-Martin Heins, Marlies Luy-Rommelfangen, Eckard Thalau und Jörg Uebbing für deren langjährige gute und konstruktive Zusammenarbeit. Er bedankt sich auch beim Redaktionskomitee unserer sehr beliebten Vereinszeitung und unseren beiden Kassenprüfern für die geleistete Arbeit.
5. Vorlage der Konten (Haushaltsabschluss 2015)

Der Schatzmeister erläutert den Jahresabschluss 2015 (Anlage 1). Die Summe des Finanzvermögens des Vereins per 31.12.2015 beläuft sich auf EUR 39.382,53. Von diesem Betrag sind EUR 21.199,93 für die Finanzierung der zukünftig anfallenden Kosten des Ausstellungsprojektes zweckgebunden.
Im vergangenen Geschäftsjahr überstiegen die Gesamtausgaben die Summe aller Einnahmen um EUR 6.967,63 mit der Folge, dass sich die am Ende des Geschäftsjahres zur Verfügung stehenden Finanzmittel von EUR 46.350,16 auf
EUR 39.382,53 verringerten. Dies ist zum einen durch eine Deckungslücke der Ausgaben durch entsprechende Einnahmen in Höhe von EUR 6 334,82 für die
20-Jahr Feier des Vereins zurückzurückzuführen. In diesem Zusammenhang wird daran erinnert, dass der Verwaltungsrat im Vorfeld der Veranstaltung einen Betrag von maximal EUR 10.000 zur Finanzierung eines eventuellen Defizits genehmigt hat. Zum anderen überstiegen die Ausgaben für das Ausstellungsprojekt im Jahre 2015 die Einnahmen um EUR 1.891,61. Damit reduzierte sich der Betrag der zweckgebundenen Mittel von EUR 23.091,54 auf EUR 21.199,93.
Mit einem freien Finanzvermögen von EUR 18.182,60, nach Abzug der für das Ausstellungsprojekt zweckgebundenen Mittel, bleibt dem Verein nach wie vor eine solide Basis, um die Kosten zukünftiger Aktivitäten zu finanzieren.

6. Bericht der Kassenprüfer

In Abwesenheit der beiden Kassenprüfer, Herrn Bruch und Herrn Rieger, verliest der Vorsitzende den gemeinsamen Prüfungsbericht über die von beiden Prüfern separat im März 2015 vorgenommene Prüfung des Jahresabschlusses 2015 (Anlage 2). In ihrem Bericht bestätigen die Prüfer, dass sie keine Beanstandungen in dem ihnen vorgelegten Jahresabschluss festgestellt haben, und empfehlen der Generalversammlung, dem Schatzmeister für die von ihm geleistete, sorgfältige Arbeit zu danken und ihm für den Berichtszeitraum Entlastung zu erteilen.
7. Aussprache und Entlastung des Schatzmeisters und des Verwaltungsrates

Zum wiederholten Male wird darüber diskutiert, die elektronischen Medien besser zu nutzen, um schneller Informationen den Vereinsmitgliedern zu übermitteln. Da sich die in der Vergangenheit festgestellte Situation aber nicht wesentlich verbessert hat, d.h. die Anzahl der dem Vereinssekretariat bekannten E-Mail Adressen nach wie vor unzureichend ist, scheint den Vereinsmitgliedern die bisherige Praxis entgegen zu kommen. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass ein Großteil der Informationen über die Web-Seite des Vereins den Mitgliedern bereits zeitnah zur Verfügung steht.
Da keine weiteren Fragen oder Vorschläge vorgebracht werden, wird der Antrag auf Entlastung des Schatzmeisters und des Verwaltungsrats gestellt. Der Antrag wird von der Generalversammlung ohne Gegenstimmen angenommen, wobei sich die Mitglieder des Verwaltungsrats ihrer Stimme enthielten. 

8. Haushaltsvoranschlag für 2016

Der Vorsitzende legt den Haushaltsvorschlag 2016 vor (Anlage 3), dessen Ausgaben durch die Einnahmen des Jahres 2016 sowie das vorhandene Finanzvermögen finanziert werden. 
9. Unsere Ausstellung
Die Kuratorin, Frau Werner, berichtet kurz über die Aktivitäten im Zusammenhang mit der Ausstellung. Sie teilt mit, dass sich die zeitlichen Abstände zwischen zwei Ausstellungsorten im Vergleich zu den ersten zwei Jahren vergrößert haben. Dies erlaube eine bessere Vorbereitung auf die Vernissagen, da die Beziehung der Ausstellung zum jeweiligen Ausstellungsort besser herausgearbeit werden kann. Im vergangenen Jahr wurde die Ausstellung in Steinsel und in Weimar gezeigt. Die Ausstellungseröffnung in Weimar mit hochkarätigen Referenten war ein großer Erfolg, da am gleichen Tag auch Mitglieder der Weimar-Trier Gesellschaft aus beiden Partnerstädten an der Vernissage teilgenommen haben. Nach Weimar wird die Ausstellung im 2. Halbjahr 2016 in Berlin zu sehen sein, aller Voraussicht nach in der dortigen Staatsbibliothek. Erste Anfragen und Informationen weiterer Ausstellungsorte sind der Kuratorin bereits zugegangen. Zwischenzeitlich findet das Thema der Ausstellung auch ein immer größer werdendes Interesse bei der Universität Luxemburg im Rahmen von Masterarbeiten und Promotionen.
10. Wahl des Verwaltungsrats für die nächsten 3 Jahre
Der Vorsitzende stellt fest, dass nach Ablauf des Mandats des amtierenden Verwaltungsrats Neuwahlen notwendig sind. Gemäß Satzung des Vereins setzt sich der Verwaltungsrat aus mindestens 5 Mitgliedern zusammen, deren Anzahl durch Verwaltungsratsbeschluss auf maximal 12 Mitglieder beschränkt worden ist.

Es wird ein Wahlausschuss unter dem Vorsitz von Herrn Eberhard Uhlmann gebildet. Herr Uhlmann stellt fest, dass sich für die maximal 12 Mandate 11 Kandidaten zur Wahl stellen, und bittet die Kandidaten, sich kurz vorzustellen. Der amtierende Vorsitzende, Herr Werner, teilt mit, dass er entgegen seiner Erklärung in der letzten Vereinszeitung INFORM, doch noch für eine Übergangszeit für den Verwaltungsrat kandidieren werde. Der Kandidat, der sich für das Amt des Vorsitzenden des neuen Verwaltungsrats interessiert habe, steht im Augenblick aus sich gerade neu ergebenen beruflichen Gründen  nicht zur Verfügung und hat deshalb seine Kandidatur in letzter Minute zurückgezogen.
Nach Auszählung der Stimmen sind gewählt Frau Helma Werner und Herr Klaus Werner mit jeweils 32 Stimmen, Herr Jörg Helmig mit 31 Stimmen, Herr Martin Weber, Herr Martin Wedel und Herr Roland Wortmann mit jeweils 29 Stimmen, Herr Rainer Muthmann und Herr Martin Schröter mit jeweils 28 Stimmen, Herr Kaspercyk mit 27 Stimmen, Frau Anemone Thomas mit 26 Stimmen und Frau Gudrun Ziegler mit 24 Stimmen. Der neugewählte Verwaltungsrat nimmt die Wahl an und wird die Verteilung der Aufgaben in seiner konstituierenden Sitzung festlegen und in der Vereinszeitung veröffentlichen.

11. Wahl der Kassenprüfer

Das 3-jährige Mandat der beiden Kassenprüfer ist ebenfalls abgelaufen. Sowohl Herr Bruch als auch Herr Rieger haben dem amtierenden Vorsitzenden mitgeteilt, dass sie für eine weitere Periode von 3 Jahren wieder zur Verfügung stehen. In Ermangelung weiterer Kandidaten werden beide Kassenprüfer von der Generalversammlung per Akklamation einstimmig wiedergewählt.
12. Verschiedenes

Da es zum Punkt “Verschiedenes“ keine Wortmeldungen gibt, wird die Generalversammlung gegen 21:00 Uhr geschlossen. Im Namen des neugewählten Verwaltungsrats sprach Herr Werner dem Wahlbüro und allen anderen Anwesenden seinen Dank aus und lädt herzlich zum anschließenden Ehrenwein ein.
	Klaus Werner

(Vorsitzender)
	Jörg Helmig

(für den Schriftführer)
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